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Ten ^uîïeiri)minç>'u bon Lafette ^etc«;<
in bev Kettling Ta* SSoß" entnerjjnen toir:

Atein äShtuber, bofj bie türi)ttge Torfnev

fid) fdjou nad) einem furgen xu"ihv ein

Ôieferungêauto anfdjtffen nutzte, uub
bie berühmte Sauce beute mafdjinell her

gecidjtei uttb bon einer ganjen Sdjar bon

8lugefteHten vertrieben mirb.
3u biefer entfdjieben fomreteuten Tante
alfo ging td) in meinen SRöten nnb bat

um ibven :Kat. albrev SFRetnung nad)

eigneten roir unë beibe bortrefflid) für
biefen Btttff ."

Tiefe 2tngelegenfjeit ift unë m belitat für
eine Wfoffe.

*
Sßtr lefen iu einer oftfdjtoëi^rifdjen r$eU

tung unter ©toangel. ©otteêbtenft:
Timners tag abenbê feine ©ibelfturtbe.
gebermann ift beglich roiHIommen/'

*
Tent ©riefïaften bev ^lutontobil -:K ernte"

entnehmen roir folgercbe Anfrage:
Seelforge ntittelft Sluto in auêgebeJtjnter

ßaubgemeinbe. vVb f>ca6ftd)ttge jtoecfê

beffevev Seelforge für meine 5000 Seelen

jäfjlenbe auëgebefjntc Atirdjgentehibe ein
Sluto 5 u ; u t u it. Tasfelbe foll täfjrltd)
1020,000 Aiikmteter fabreit, unb 3 toar
bei jebem Detter uub faft jeben lag. ^d)
fdjtoanïe jrotfdjen LO PS gorb unb
5 PS Dîofengart. 3fd) mödjte alê Pfarrer
einen SBagert, mit bent iri) nidjt fdjon
balb îKevaraturcu babe. ^dj inteveffieve

midj für einen mittelgrofjen SBagen, ju
mal, ba tdj bann uub mann in bie Sage

fommen werbe, ©emetnbeglie'ber
jum Hcttfabven etnjulaben. Sann mir ein

Dübendorf

3f)r miienb bigoföjt ufpaffe mit bem llnberfued) folûng mc
ttantg ficher ifdjt roers gfi tfdjt."

Sefer ©rfarjrungen mit Slofengart mittet*
fen? l'teiue Äirdjgemeittbe ift int ganjen
flad), bod) ift eine Strerfe mit 100 m
iuibenbiffeven^ bortjarrben. Gcrtoünfdji

II
enthalten genügend Coffein, um bei vielen

Menschen die lästigen und schädlichen Cof«
feinwirkungen auszulösen, die sich in schlech»

tem Schlaf, Nervenerregung, Herzklopfen,
Hitze im Kopf, Händezittern, Nierenreizung

äussern können.

Dem Kaffeegenuss nur das Angenehme ab»

Zugewinnen, heisst coff einfreien Kaffee Hag
trinken. Sie haben dann immer zweifache

Garantie: 1. für prima Qualität, und 2. für
absolute Unschädlichkeit.

roäre mir bergleidjenbe Äoftenoeredjnung
(3tofengart*§otb): a) 2öte bod) mufj
meine Slutojulage pro ^a|r fein, toenn
td) alleê trage, aufjer beut älnfauf bes

neuen Sôagenê? b) SBSte bodj, toenn id)
beu äöagen felbft faufe unb nidjtê a u ê

e i g e u e m S a cf ü er lier eu toiH?

(Slmorttfation in 4 Qfarjren; toaê ift ein

äöagen nadj biefer Qe.it nod) toert bet

bitrri)frf)itittliri)er Qaljreêfatjrt bon -,iïfa
15,000 km?) 3Bte ïjodj ift bie Sebenê*

bauev eines 10 PS ^orb Verglichen mit
5 PS Stofcngart bei jäfjrlidj 15,000 km?
2Baê berfteïjt man unter SJirtfdjaftlidj*
fett" eineê SBagenë? S. |>. in ît."

SGSir emtîfe^len bem ©uten bor SlUern, ntdjt
jSrotfdjen jtoei îtutoë ut fàjtoanten, bas fieht
aHäuferjr nad) SöMrtfdjaftlidjfeit aus eigenem

Sad ans uub frijitft fid) jtoecfë beffevev

Seeljorge mittelë Sluto in einer ffadjeu
Sanbgemeinbe fdjon gar nidjt. Qfm Uebrigen
raten toir, junädjft ben gorb jujutun unb
beu Sftofengart auf, uub bann beu SRofen*

gart 51t unb beu J-orb auf unb fo immer

ju uub auf. ©rüejt!

75" ¦ Jj/aaST/MPaj .m «1.. IMk" VW V" r^j- IfcMIH I !¦ II

MAXOL
Glänzend bewährt gegen Gicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche Fr. 3.-. Zuhaben

in Apotheken, wo nicht erhältlich, direkt durch
Max Wühelmi <£ Vie., Zürich 6, Jtötelstrasae 10

6

Ten Aufzeichuuugeu von Paöette Peler"
in dcr ('eirumz Tas Pott" entnehmen wir:

.Uein Wnnder, daß Vie tüchtige Tochter
sich schon nach einem kurze» ^ahr ein

^ieseruugsauto anschiffen »iliszte, nnd
die berühmte Zarree heule inaschinell her

gerichtet und von eiuer qanzcn ^char vvu
Anqeslellrcn vertrieben lvird.
Zn dieser entschieden komperenten Tame
also chng ich iu ineiuen Mren uud bat

um ihren Rat. Ihrer Nìeinung nach

eigneren wir uns beide vortrefflich sür
diesen Beruf ."

Tiese Anczeleitenheir isr uus zu delikat für
eine Glosse.

Wir lesen in einer ostschweizerischeu

Zerrung unter Evangel. l^orresdienst:

Tounerctag abends keine Bibelsluude.
^ederniann isl herzlich ivillkomuren."

Dem àieskasleu der Ariiomovil :>ievue"

eutnehnieu lvir folgende 'Anfrage:
Seelsorge uiittelsr Auto iu ausgedehnter
Landgemeinde, ^ch beabsichtige zwecks

besserer Zeelsorge fiir nieine ,'«>«»> Beelen

zahlende ansgevehnie Kirchgemeinde eiu
Auto ; u z u t u n. Tasselbe soll jährlich

ll> i>il.l»>l, Kilometer fahren, uud zwar
bei jedem Wetter uud fast jeden Tag. Ich
schwanke zwischen III ?8 Ford und

Rosemzan. ^ch möchte als Pfarrer
eineu Wageu, mit dem ieh uicht schon

bald :l!er.iraluren habe, ^ch interessiere
mich für eineu mittelgroßen Wagen, zn

mal, da ich dann und wann in die ^age
kommen werde. I'', e m e i n d e g l i e d e r
zum Mitfahren cinzulave». .^tauii mir ein

Ihr müend bigoscht ufpasse mit dem Undersuech solang me
nanig sicher ischt wers gsi ischt."

^eser Erfahrungen mit Roseuaarr mitteilen?

Meine .Virchgeiueiude ist im ganze»
flach, doch ist eine Zrrecke mit IVO m
Höhendifferenz Vorhände». Erwünscht

entbslten Zenüßencl Loktein. um bei vielen
l^enscben clie lästigen unci scbäcilicben Lok-

keinvirkunZen sus^ulösen. clie sicb in scblecb-
tern 8cblsk. IXervenerre^un^, bler-lclopfen,

initie im Xopk, bkân6e:ittern, I^ierenrei^unZ
äussern können.

Dem lXskkeeKenuss nur 6ss /Xn^enebme sb-
-u^evvinnen, beisst cokkeinkreien Xskkee blsx

trinken. 8ie bsben clsnn immer -vveikscbe
(^srsntie: I. kür prims <)uslitst. uncl 2. kür

sbsolute l^nscbäcilicbkeit.

lväre mir vergleichende >iostenöerechn>mg

(Rosengart-Ford): a) Wie hoch muß
meine Autozulage pro Jahr seiu, wenn
ich alles trage, außer dem Ankauf des

neueu Wagens? b) Wie hoch, weuu ich

deu Wagen selbst kaufe uud uichts au S

eigenem Sack verliere» will?
(Amortisation i» 4 Jahre»; was isl ein

Wageli nach dieser Zeit »och wert bei

drirchschiiitrlicher Iahrcsfahrt vo» zirka

l'.Ml, km?) Wie hoch ist die Lebens

varier eines l() ?8 Ford vergliche» mit
-> ?8 Rvseugart bei jährlich l '>,«»(> km?
Was versteht mau unter Wirtschaftlichkeit"

eines Wagens? W. H. iu A."
Wir empfehlen deni lauten vor Allel», uicht

zwischen zlvei Aulos m sehwankeu, das sieht

allzusehr »ach Wirtschaftlichkeit arrs eigenem
Sack a»s »itd schickt sich zwecks besserer

^eelsorge mittels Auto in eiuer flachen

Landgemeinde scho» gar nicht. Inr klebrigen
raten wir, zunächst deu Ford zuzutun und
den Rvseugart auf, und dann den Rosen-

gart zn und den Ford auf uud so iinmer
zu und auf. Grüezi!

Nexenscriu»», Isenis». flascke fr. Z.-. ds.-

b
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